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Lüzitations A Ankündigung 
der k. k. vereinten Cameral-Gefällen⸗ Verwaltung für Galizien und die 
| Bukowina. 
Die Verführung der Tabakgüter und des Stämpelpapieres: 
) von der Wianiker Tabakfabrik zu dem Lemberger Hauptmagazin; 

b) von dem Lemberger Hauptmazine zu den Aerarial-Magazinen in 
Krakau. Wado vice Bochnia. Neu- Sandee, Tarnsw, Jaste, Rze- 
Szow, ra Sambor, Zolkiew, Brody, Bizezan, Stanislau, 
Stryj, Tarnopol. Jagielnica; 

e) vom Jagielnieaer Gefalls-Hauptamte zu den Aerarial-Magazinen 
in Tarnopol, Kofomea, Czernowitz, Brody; 

d) von dem Aanasterzysker Gefalls⸗Oauplamte zu den Aerarial⸗Magazi⸗ 
nen in Brzazan, Stantslau, Stv; und Jagielnica wird für die Zeit vom 
iten Jänner 1850 bis Ende December 1850 im Wege der ſchrift⸗ 
lichen Concurrenz an den Mindeſtfordernden überlaſſen werden. Es 
wird jedoch den Offerenten frei geſtellt, ihre Anbothe auch auf die 
Dauer des dreijahrigen Zeitraumes vom ıten Zänner 1850 bis letzten 
December 1852 zu ſtellen. 
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Den Unternehmluigsluſtigen wird zu ihrem Behnemen Folgendes ber 
kannt gegeben: 
1. Die Verführung hat zum Gegenſtande: 2 
a) jene Tabakgüter und Staͤmpelpapiere, welche die oben genanten Hera 
rinl- Magazine aus den bezüglichen Faffungs - Magazinen beziehen 
werden; 
b) alles in die Verladungs - Stationen zurückgehende Tabakmateriale 
und Stampelpapier; 
c) das in Strafauſpruch gezogene Tabakmateriale; und 
d) das leere Tabak- und Stampelgeſchirr, als: Kübel, Kiſten und 
Säcke. 
2. Das beiläufige jährliche Frachtgewicht beträgt für das Sonnen 


jahr 1850 a 
von Lemberg in die Station Krakau . . . 2437 Centner Sporco- Gewicht, 

5 = Wadewice . 3906 7 75 

Se = Bechnia . . 3176 „ 

= 9 Neusandee . 985 5 5 

5 = Tarnew . 3037 5 75 

55 5 Jesto . . 1255 > ” 

5 95 Rzeszow . 3960 7 ” 

7 = Przemysi . 3734 5 5 

7 5 Sambor 4887 y ” 

2 = Zuikiew . 3423 7 2 

1 > Brody. . 284 » „ 

8 ” Brzezan . 621 v v 

0 » Stanisrawow 728 5 * 

5 5 Suryy , ‚80 5 ” 


— 115 — 


von Lemberg in die Station Tarnapol . 541 Centner Sporco-Gewicht, 


„ 8 Jagielnica. 1562 7 5 
» Winniki „ Lemberg . 40122 95 5 
„ Jagielnica „ Tarn opel“. 4005 „ 5 
» Jagielnica in die Station Kodomez . . 1304 „ 4 
» 95 8 Czeruowitz . 2777 1 2 
” ie - Brody. . 660 „ 9 
» Manastarzyska „ Bırezan . 2623 9 

2 3 8 Stanisdawow 2847 7 

5 = 75 S .. 2546 -% 75 
— - = Jagielnica . 375 5 


” 

Der Unternehmer iſt jedoch verbunden, jede Gewichtsmenge ohne 
Beichränfung, gleichviel ob mehr oder weniger, jo wie fid der Bedarf 
herausſtellen wird, zu verführen. 

3. Die Wegesſtrecke zwiſchen der Auf- und Abladungs-Station 
wird, und zwar: 


vom Lemberg nach Krakau mit 48 Meilen, 

= 2 „ Wadowice 5 52 1% 7 

7 85 „ Bochnia 98 42 — 

5 865 Ne- Sandee „ 38 55 

9 95 Tarnow 9 3 

75 5 „ Jasfo 5 29 

> „in die Station Rzeszow „ 25 55 

5 ni 5 Przemy st „ 13 

„ — „ Sambor „ 11 5 
” ” „ Zötliew „5 4 ” 

5 » 5 Bre dy 5„ 14 
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von Lemberg in die Station Brzezan mit 12 Meilen, 


„ 7 5 Stanistawow 19 5 

” * ** Stryj „ 9 7 

5 9 7 Tarnopol „ 16 „ 

3 5 70 Jagielnita „ 27 F el 

„ Winniki Lemberg „ 1 # 
Jagielnica „ Tarnopol „ 11 . 

> 5 9 Kodomea „ 13 5 a 

5 A 55 Cnernowitz „ 11 5 

5 a Brody: 5 
Mannsterzyska Brzezan „ 7 7 

3 5 „ Staniskawow- 7 11 7 

” 7 5 Stryj „ 20 2) 

95 2 he Jagielnica „ 8 

angenommen. | 


4) Dem Unternehmungsluſtigen bleibt unbenommen, den Anboch 
entweder auf Eine oder auf mehrere Stationen zugleich zu ſtellen. Die 
Cameral-Gefallen- Verwaltung behalt ſich das Recht vor, den Anboth 
bezüglich einer oder mehrerer oder aller in dem Offert genannten Sta- 
tionen zu beftätigen, und mit jenen, welche für die ein⸗ oder die drei⸗ 
jahrige Vertragsdauer offerirt haben, den Contract nach eigener Wa 
auf Ein oder Drei Jahre einzugehen. 

5) Zur Unternehmung wird Jedermann zugelaſſen, welcher nach 
dem Geſetze hievon nicht ausgeſchloſſen iſt. 1 

Für alle Falle ſind davon ausgeſchloſſen: contractsbruchige Ge 
fallspächter, dann diejenigen, welche wegen eines Verbrechens oder ei 0 
ſchweren Polizei⸗Uebertretung wider die Sicherheit des Eigenthumes/ 
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wie jene, welche wegen Schleichhandel oder einer ſchweren Gefalls⸗Uebertre⸗ 
tung beſiraft oder wegen Cines oder des Anderen in Unterſuchung gezogen wur⸗ 
den, wenn dieſe bloß aus Abgang rechtlicher Beweise aufgehoben worden iſt. 

6) Bei dieſer Concurrenz⸗Verhandlung werden nur verſiegelte ſchrift⸗ 
liche Anbothe angenommen werden. Dieſe Anbothe ſind bis einſchließig 16 
November 1849 bei der k. k. galiziſchen vereinten Cameral-Gefallen⸗Ver⸗ 
waltung einzudringen. 

7) Das Offert hat den Namen der Stazion, aus und zu welcher, 
die Zeitdauer, für welche, und den in einer beſtimmten Summe ausge⸗ 
drückten Betrag des Frachrlohns in Conventions⸗Münze, um welchen die 
Verfuͤhrung nach dem Centner im Sporco-Gewichte und für die ganze 
Wegesſtrecke ubernommen werden will, dann die darin vorkommenden 
Zahlen mit Buchſtaben geichrieben, endlich die Erklärung zu enthalten, 
daß ſich der Offerent allen Lizitations⸗-Bedingniſſen unbedingt unterzieht. 
Dem Offert hat die Quittung fiber das bei einer k. k. Gefällen⸗Caſſe er⸗ 
legte Vadium beizuliegen und es iſt ſich auf das ſelbe ausdrucklich zu beziehen. 

Das frägliche Vadium iſt fur die Station 


von Lemberg nach Krakau mit 600 fl. Conventions⸗Münze. 
= Wadowice „ẽ 1100 „ 5 
N Buchnia „ 700 „ 5 
0 Nen-Sandec „ 200 „ 50 
. 1 Tarnöw „ 560 „ & 3 
ne. a. Jasto 2.200.» — 


9 Rzeszuw „ 500 „ 
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von Lemberg nach Przemys! mit 260 fl. Conbeutions⸗Muͤnze. 
Sambor „ 300 


2 ” 9 
Zolkiew „ 100 „ * 
9 Brodv 75 50 7 75 
0 Brzezan „ 60, ” 
i n Stanistanow „ 100 „ 7 
= Suryj 5 90 „ ” 
5 Tarnopol „ 60 „ >) 
5 Jagielnica „ 250 5 5 
von Winnigi nach Lemberg „ 250 „ » 
„ Jagisluica „ Tarnopol „ 250 „ = 
5 Ko omen „ 100 „ “ 
5 Creruowitæ „ 200 „ ” 
$ Brody 5100 „ y 
„ Manasterzyska Brzeian „ 250 „ 5 
95 Stauistawow „ 150 „ 5 
Sirxj „ 300 „ 
1 Jagielnien „ 50 „ 


bemeſſen. 

Bei einem Anbothe auf die dreijährige Contractodauer ift das dee 
fache der oben vorgeſchriebenen Vadialbetrage als Reugeld zu erlegen. 
Das Vadium vertritt bei dem Erſteher zugleich die Stelle dee Caution. 
Das Offert muß von dem Offerenten eigenhändig mit dem Vor- un? 
Zunamen oder mit seinem Handzeichen, wozu auch die hebtaiſchen Une 
ſchriften gerechnet werden, unterfertigt, im letzteren Falle aber auch 
zwei Zeugen unterſchrieben ſein, deren einer den Zu- und Vornamen 


i⸗ 
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Offerenten zu ſchreiben, und daß er dieſes gethan durch den Beiſatz als 
uge und Namensfertiger ausdrucken muß; dabei muß der Wohnort 
und die Condizion des Offerenten angegeben, endlich von Außen mit der 

Object des Offerts bezeichnenden Auffchrift uberſchrieben fein, 

Zur Vermeidung von Abweichungen von den Erfordernißen eines 
solchen Offerts wird ein Formular beigefügt, nach weichem dasſelbe auf 
einem 10 kr. Stampelbogen einzubringen ft: 

Ich Endesgefertigter verpflichte mich, die Tabakguter aus 

in die Stazion und aus derſelben zurück vom 
5 Jänner 1850 bis letzten December 1850 oder vom 1 Janner 1850 bis 
letzen December 1852 um den Lohn von (Geldberag iu Ziffern) Sage 
Geldbetrag in Buchſtaben) für Einen Wiener Zentner im Sporco-Ge⸗ 
wichte und fur die ganze Wegesſtrecke zu verführen, wobei ich die Ver⸗ 
ſicherung beifnge, daß ich die in der Ankündigung und in dem Verſteige⸗ 
rungs⸗Protokolle enthaltenen Beſtimmungen genau kenne und befolgen 
wolle. 
»Als Vadium ſchließe ich die den Erlag von 
fl. C. M. nachweiſende Quittung der k. k. Cameral-Bezirks⸗Eaſſa in 
dedaiio Nro. 
beie (Ort der Ausfertigung) den 1849. 
(Eigenhändige Unterſchrift mit Angabe des 
Erwerbszweiges und des Aufenthaltsortes. 
| 8) Für den Offerenten iſt der Anboth von dem Augenblicke der 
erfolgten Ueberreichung des Offerts, für das Aerar aber erſt vom Tage 
er Juſtellung des ratificirten Vertrages, oder der Verſtändigung von 
der Annahme des Anbothes verbindlich. Es findet daher von Seite des 
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Offerenten kein Rücktritt ſtatt. { 
9) Die eomiffionelle "Eröffnung des Offertes findet am 17 o 


vembet 1849 bei der k. k. galiziſchen Cameral⸗Gefall⸗Verwaltung Stati 
Als Erſteher der Unternehmung wird derjenige angeſehen werden, d deſſen 
Anboth ſich als der niedrigſte herausſtellt. 

Unter zweien oder mehreren vollkommen gleichen Anbothen wind 
jenem der Vorzug gegeben werden, für welchen eine ſogleich nach der 
Wahl der Commiſſion vorzunehmende Verloſung entſcheidet. Offerte, de⸗ 
nen eines der im § 7 angeführten Erforderniße mangelt, oder welche na 0 
dem feſtgeſetzten Termine einlangen, werden nicht beruckſichtiget werden. 
Die l. k. Cameral⸗Gefällen⸗Verwaltung behalt ſich jedoch das Recht vor 
das Reſultat der Lizitation ganz oder zum Theile zu verwerfen, und 1 
einer neuerlichen Verſteigerung jener Vertragsobjecte, für welche Io 
annehmbaren Preise gebothen wurden, zu jchreuen, 

10) Das Aerar zahlt den dedungenen Fuhrlohn nach dem Spore” 
Wiener Gewichte und decursive monatlich. Das zurückgehende 
Geſchirr, als: Kiſten, Kübel und Säcke hat der Unternehmer zu 4 
Aufladungs⸗Station unentgeldlich zurückzuführen. 

11) Wenn mehrere in Geſellſchaft die Zufuhr erſtehen, jo haften 
Alle fur Einen, und Einer fur Alle zur ungetheilten Hand ſowohl fü 
die genaue Erfüllung der eingegangenen Verbindlichkeiten, als auch f 
jeden dem Aerar verurſachten Schaden. 

Die ubrigen Pachtbedingniſſe können, bei jeder der hierlen digen 
Cameral- Bezirks - Verwaltungen wie auch in der Regiſtratur der 
galiziſchen vereinten Cameral⸗Gefällen⸗Verwaltung in den gewöhnlis 


Amtsſtunden eingeſehen werden. 
Lemberg am 13 Oktober 1849. 


